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Frühstücken an
Schlumps Backs

Kleinendorf (WB). Die Back-
gruppe der Kleinendorfer Heimat-
freunde lädt für Sonntag, 7. Juli,
zum ersten Familienfrühstück am
Backhaus im Kleinendorfer Bruch
ein. Ab 10 Uhr gibt es Brötchen,
Brot und andere Leckereien aus
dem Steinbackofen. Erwachsene
zahlen fünf Euro. Kinder sind frei.
Der Heimatverein hofft auf viele
Besucher zum gemeinsamen
Frühstück unter den Eichen am
Backhaus. Für die Vorplanung
bitten die Heimatfreunde um An-
meldung (� 0 57 71/38 00 oder
0 57 71/91 78 95). Besucher sind
willkommen.

Session in der
Marktschänke

Rahden (WB). Handgemachte
Musik verspricht die Folk Session
mit der Band »The New Foggy
Few« und Freunden in der Rahde-
ner Marktschänke. Wer Lust zum
Zuhören und Mitmachen hat, ist
heute ab 20 Uhr willkommen. Der
Eintritt ist frei. Die Organisatoren
freuen sich stets auch über Neulin-
ge, die einen Song zu Gehör
bringen.

Wer regiert Weher Schützen?
Drei Tage Sommerfest mit spannenden Adlerschießen und Unterhaltung

W e h e  (WB). Zum Auftakt
des Schützenfestes haben ges-
tern Vereinsmitglieder und Ein-
wohner Wehe festlich in Grün
und Weiß geschmückt. Heute
folgt ab 18 Uhr das Dekorieren
des Zeltes und des Festplatzes.
Das Grün beschaffen die Jung-
schützen.

Freitag
Das offizielle Festprogramm be-
ginnt am Freitag 5. Juli, ab 15 Uhr
mit dem Kinderschützenfest. Dazu
gehört traditionell das Adlerschie-
ßen. Außerdem hat der Verein
tolle Spiele auf dem Festplatz
organisiert. Am Freitag treffen
sich ebenfalls um 15 Uhr die
Altgardisten, ihre Angehörigen
und die Witwen Verstorbener zum
gemeinsames Kaffeetrinken.

Für 18 Uhr ist die Proklamation
des Kinderkönigpaares geplant.
Um 19 Uhr tritt das Bataillons auf
dem Festplatz an, um danach die
Könige vom Dorfplatz abzuholen.
Für Musik sorgt der Spielmanns-
zug aus Lavelsloh und um 20 Uhr
werden die Gastvereine Nordel
sowie Rahden auf dem Dorfplatz
empfangen. Ab 21.30 Uhr spielt
die Band »Seven Beats.

Samstag
Der Schützenfestsamstag beginnt
um 15 Uhr mit dem Antreten des
Bataillons auf dem Schützenplatz.
Musik macht der Spielmannszug
Preußisch Ströhen. Ab 15.15 Uhr
steht der Bustransfer zur Königs-
residenz in Rahden auf dem Pro-
gramm. Die Weher Schützen er-
warten auf dem Weg Grenzver-
handlungen mit dem Verein Stelle/
Stellerloh. Am Königshaus ist die

Ausgabe der Schießauszeichnun-
gen geplant. Um 18.15 Uhr soll die
Rückfahrt nach Wehe erfolgen.
Anschließend wird ein kleiner Um-
zug durch Wehe organisiert. Start
ist auf dem Dorfplatz oder an der
Auferstehungskirche. Wenn es
regnet, ist der Abmarsch vom
Schützenplatz aus. Die Weher be-
grüßen an diesem Abendum 20
Uhr den Gastverein aus Preußisch
Ströhen. Für Tanz und Stimmung
sorgen »Sister Act« und das Mu-
sikteam.

Sonntag
Am Sonntag weckt der Spiel-
mannszug ab 6 Uhr die Weher
Bürger. Um 10 Uhr ist Antreten
des Bataillons zum gemeinsamen
Frühstück angesagt. Um 10.30

Uhr beginnt das Königsschießen
der Jungschützen. Anschließend
ermitteln die Altschützen ihren
neuen Regenten. Gleichzeitig wird
ein Platzkonzert mit der Rahdener
Heimatkapelle veranstaltet. Die
Weher Schützen rechnen etwa ab
13.30 Uhr mit der Proklamation
der neuen Majestäten. Um 16 Uhr
tritt der Verein zum Abholen der
neuen Könige an. Danach schließt
sich der große Festumzug durch
das Dorf an. Begleitet werden die
Teilnehmer vom Spielmannszug
Tonnenheide. Das Eintreffen auf
dem Festplatz ist für 18.30 Uhr
geplant. Ab 19 Uhr steht der
Empfang der Gastvereine aus Ton-
nenheide und Stelle-Stellerloh auf
dem Programm. Ab 18.30 Uhr
spielt »Sister Act«. Festwirt ist in
diesem Jahr das Landhaus Lude-

wig. Die Bewirtung übernimmt die
Fleischerei Schröder.

Montag
Am Montag treffen sich die Schüt-
zen ab 10 Uhr auf dem Festplatz
zum Abschmücken und anschlie-
ßenden gemeinsamen Katerfrüh-
stück.

Die Regenten
Bis Freitag regieren noch als
Kinderkönigspaar Chiara Knost
und Jannik Rabe. Das Jungschüt-
zenkönigspaar Daniela und Stefan
Wiegmann ist noch bis kommen-
den Sonntag im Amt. Dann wer-
den auch die Nachfolger für die
Majestäten der Altschützen, Gerd
und Kerstin Kottenbrink, ermittelt.

Der amtierende Hofstaat des Schützenvereins Wehe wird am kommenden Wochenende abgelöst.

Impftermin für
Rassegeflügel

Tonnenheide (WB). Der Rasse-
geflügelzuchtverein Tonnenheide
veranstaltet am kommenden
Sonntag, 7. Juli, wieder einen
Impftermin für das Geflügel der
Mitglieder. Treffpunkt ist um 10.30
Uhr beim Zuchtfreund Dieter
Kroos. Schon jetzt weist der Rasse-
geflügelzuchtverein auf seine tra-
ditionelle Fahrradtour hin, die am
Sonntag, 14. Juli, veranstaltet
wird. Die Teilnehmer treffen sich
um 10 Uhr am Landgasthaus
Rosenbohm.

Kunde gewinnt
5000 Euro

Rahden (WB). Unter dem Motto
»An sich und andere denken« ist
jetzt wieder die Sonderauslosung
der Sparlotterie der Sparkassen
vorgenommen worden. Auch Tor-
ben Winkelmann, Kundenberater
der Stadtsparkasse Rahden, konn-
te einem seiner Kunden die freudi-
ge Botschaft über den Gewinn von
5000 Euro übermitteln.

Diabetiker
treffen sich

Kleinendorf (WB). Die Mitglieder
des Diabetiker-Treffs Rahden kom-
men am heutigen Donnerstag im
Gasthaus »Am Museumshof« in
Kleinendorf zusammen. Die Ver-
anstaltung beginnt um 20 Uhr.

Sitzung des
Bauausschusses

Rahden (WB). Die Mitglieder des
Bauausschusses der Stadt Rahen
treffen sich heute, Donnerstag, zu
einer Sitzung im Rathaus. Beginn
ist um 17 Uhr.

Betrug an
Autofahrern

Bassum/Stuhr/Weyhe (WB). Un-
bekannte Betrüger sind zurzeit im
Landkreis Diepholz unterwegs. In
zwei Fällen – in Bassum an der
B 51 am 30. Juni etwa um 16.30
Uhr – und in Stuhr-Fahrenhorst
am 1. Juli etwa um 17.30 Uhr
ebenfalls an der B 51 ist es zu den
Betrügereien gekommen. Unbe-
kannte haben die Geschädigten
um Bargeld gebeten. Die Täter
täuschten eine Autopanne wegen
Benzinmangels vor. Den Autofah-
rern, die in diesen Fällen helfen
wollten, wurde gegen das Bargeld
Schmuck angeboten, der sich spä-
ter allerdings als minderwertig
herausstellte. Bei dem Fahrzeug
handelte es sich nach Angaben der
Polizeipressestelle in Diepholz in
einem Fall um einen dunkles Auto
der Marke VW Golf mit ausländi-
schem Kennzeichen.

Wer Hinweise zu derartigen
Vorfällen machen kann, wird ge-
beten, sich bei der Polizei in Syke
unter � 0 42 42/96 90 oder Wey-
he unter � 04 21/80 66 0 zu
melden.

Schüler fragen Bundestagskandidaten

Die Bundestagskandidaten (von links) Steffen Kampeter (CDU),
Burghard Grote (Bündnis 90/ Die Grünen),Nadja Bühren (Die Linke),

Joachim Post (SPD) und Alexander Jäger (Piraten) haben die Fragen der
Jugendlichen beantwortet. Fotos: Charlotte Peitsmeier

Speed-Dating im Gymnasium – Fünf Politiker erläutern ihre Haltung zu aktuellen Themen
Von Charlotte P e i t s m e i e r

R a h d e n  (WB). Auch für
gestandene, gut vorbereitete
Politprofis war dies eine nicht
alltägliche Situation: Rahdener
Gymnasiasten haben den Bun-
destagskandidaten Steffen
Kampeter (CDU), Joachim Post
(SPD), Burghard Grote (Bünd-
nis 90/ Die Grünen), Nadja
Bühren (Die Linke) und Alexan-
der Jäger (Piraten) knifflige
Fragen gestellt.

»Welche Maßnahmen werden
sie gegen den Klimawandel ergrei-
fen?« – »Wie soll in den Zeiten des
Internets mit dem Urheberrecht
umgegangen werden?« – »Glau-
ben Sie, dass eine Gemeinschafts-
schule funktionieren würde?« Die-
se und viele andere Themen haben
die Schüler gestern angesprochen.
Sie konfrontierten die Politiker
damit beim so genannten »Speed-
Dating«. 

Jeweils 15 Minuten verbrachte
jeder Bundestagskandidat an dem
Tisch einer Schülergruppe, pünkt-
lich mit dem Signal wurde zum
nächsten Tisch gewechselt.

Nicht nur seitens der Politik war
man gut auf das Ereignis vorberei-
tet. Die Schüler hatten sich bereits
im Vorfeld nach den Themenberei-
chen Bildung und Forschung, Sozi-
ales, Wirtschaft, Umwelt und
Energie sowie Arbeit zu fünf Grup-
pen zusammengefunden und Fra-
gen zu diesen Themen überlegt. 

»Im Gegensatz zur Podiumsdis-
kussion sind sich Schüler und
Politiker beim Speed-Dating viel
näher. Jeder Jugendliche hat die
Möglichkeit, mit den Politikern ins
Gespräch zu kommen und seine
Fragen zu stellen«, erläuterte Mar-
tin Holle, Lehrer am Gymnasium
und Mitinitiator der Aktion, den
großen Vorteil des Konzeptes.

Tatsächlich erlebten die Schüler
Politik. Sie hatten sich vor allem
ehrliche und persönliche Antwor-
ten erhofft und wurden in dieser
Hinsicht nicht enttäuscht, denn die
Politiker waren durchaus bereit,
gegenüber den Schülern auch un-
bequeme Positionen zu vertreten.
Beispielsweise positionierte sich
der CDU-Staatssekretär im Fi-

nanzministerium Steffen Kampe-
ter deutlich gegen die Abschaffung
der Studiengebühren: »Ich halte es
für einen Fehler, dass die Studien-
gebühren abgeschafft wurden, da
den Hochschulen in Zukunft das
Geld für bessere Bildung fehlen
wird.« Zudem seien sozial schwä-
chere Familien aufgrund des
BaföG sowieso nicht belastet wor-
den.

Alexander Jäger wurde als Ver-
treter der Piratenpartei insbeson-
dere in Hinblick auf das Internet
befragt, schließlich war es dieser
Themenbereich durch die die noch
junge Partei Popularität gewonnen
hat. »Wir sind der Meinung, dass
man als Künstler daran interes-
siert sein sollte, dass seine Musik
verbreitet wird«, erläuterte er den
Gedanken hinter der Forderung,

Musikstücke in Zukunft kostenfrei
herunterzuladen.

Unter der Leitung von Lars
Schulz vom Stemweder Life-House
hatten sich die Bundestagskandi-
daten am Mittwochmorgen bereits
den Fragen der Stemweder Schü-
ler im Life-House gestellt, im
Anschluss an den Besuch im Gym-
nasium Rahden ging es dann zum
Söderblom-Gymnasium nach
Espelkamp.

Diesen Einsatz, den auch Schul-
leiterin Ingrid von Mitzlaff zu
schätzen wusste, weil insbesonde-
re die beiden bereits im Bundestag
vertretenen Politiker Steffen Kam-
peter und Achim Post einen vollen
Terminkalender haben. Lediglich
der Vertreter der FDP musste zum
Bedauern der Veranstalter absa-
gen. 

Die Gymnasiasten haben das Speed-Dating genutzt, um sich einen Blick
über die Programme der Parteien zu verschaffen.


